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Politische Wochenschau.
Lloyd George, der erfolgreichste englische Staatsmann seit

zwei Menschcnaltern, hat kurz vor dem Pfingstfest einen Vorstoß
zu Gunsten des Völkerrechts unternommen , indem er den Polen
und den Franzosen wegen der Greuel und des Rechtsbruchs in
Oberschlesieu seine Meinung sagte. Er arbeitet immer noch nach
derselben Methode wie während des Krieges, indem er auf die
öffentliche Meinung einzuwtrken sucht. Das gelingt ihm nirgends
besser als in Deutschland. Eine hoffnungssreudtge Stimmung
nahm bei uns alsbald überhand . Wer die Geschichte Englands
kennt und die psychologischen Grundlagen der englischen Politik
nicht gkflifsentiich übersieht, wird diese Hoffnung kaum teilen
können. Nichts ist falscher, als zu glauben, daß nun ein großer
Riß durch die Entente gehe, ein Spalt , durch den dem ersticken¬
den Deutschland frische Luft zuwehe. Gewiß erleben wir jetzt
eine kräftige Auseinandersetzung zwischen Paris und London.
Wir haben auch eine schöngewundene Erklärung des polnischen
Jnsurgentenführers Korsanty gehört, aber der polnische Druck
in Oberschlesien hat bis zur Stunde nicht nachgelassen, und die
interalliierte Kommission löst ihr feierliches Versprechen über
Ruhe und Ordnung im Abstimmungsgebiete nicht ein. Frank¬
reich wird demnächst im Obersten Rat die höchsten Trümpfe
ausspielen, um den Polen das Industriegebiet zusprechen zu
taffen. Der französische Ministerpräsident Briand hält an seiner
Politik der „Hand am Kragen " und des „Messers in der
Kehle" unentwegt lest. England ist dem entgegen. Da aber
Italien unentschlossen ist und nur zwischen London und Paris
vermitteln will, da ferner die Vereinigten Staaten sich weder
warm noch kalt gebärden, bestehr eine traurige Wahrscheinlichkeit
dafür, daß die englisch-französischen Differenzen irgendwie auf
unsere Kosten beigelegt werden. Greifen wir zur Selbsthilfe, so
wird uns das als Bruch des Versailler Vertrags u, als Kriegs¬
fall ausgelegt. Frankreich braucht solche Krtegsstimmung , um
im eigenen Lande die Ruhe zu wahren . Seine neue Rheinarmee
ist das Mittel , Deutschland an der Selbsthilfe zu hindern.
» Was also haben wir gewonnen ? Und wie lange wird es
noch dauern , bis Frankreich auch den Vorwand findet, sich im
Ruhrgebiet sestzusetzen? Wir glaubten mit der Annahme deS
Ultimatums nicht nur uns , sondern die ganze Menschheit von
eürem Alpdruck zu befreien, aber schon 14 Tage später sehen
sich die, die die Annahme bejürworteten , zu dem schrecklichen
Geständnis genötigt, daß wir der Kriegsgefahr näher sind als
je und tatsächlich nicht wissen, ob wir im Frieden leben oder im
Krieg. Unter solchen Umständen hat die neue Retchsregterung
in Berlin eine fast unlösbare Aufgabe. Sie bildet obendrein
immer noch ein Rumpfkabinett ; denn bis heute sind die feh¬
lenden 2 änner , besonders der neue Reichsminister des Aus¬
wärtigen, noch nicht gefunden. Der Machthunger der einzelnen
Partei , ihre Unfähigkeit, die Lage anders als durch die Partei¬
brille zu betrachten, scheint dabet nicht minder hemmend zu
wirken, wie unsere verzweifelte Lage nach außen. Wir wissen
nur so viel, daß die Sozialdemokratie, nachdem sie einmal des
Beiseitrstehens müde geworden ist, jetzt wieder volle Geltung in
den Ministerien anstredl. Auch bei uns in Württemberg dürfte
das bald zutage treten. Das Ministerium des Innern frei¬
lich wird das Zentrum nicht preisgeben. Eine Vermehrung der
Ministerien erscheint ebenfalls ausgeschloffen. Als Kombina¬
tionen für die Lösung des Problems hört man einmal von
einer Ersetzung des Arbeits - u. Ernährungsmtnisters Dr . Schall
durch einen Sozialdemokraten, ein andermal davon, daß der
Staatspräsident sich auf die Prästdialgeschäfte beschränken,
vaŝ Kultministerium an seinen Vorgänger wieder abtreten
wolle. Das find natürlich nur Kombinationen und nicht

einzigen; denn auch die künftige Reichsprästden-
!pieit dabei hinein. Aber es ist überaus bezeichnend,

° A Tagesgespräch der politischen Kreise bilden,
r.»,, ^ 3eit ist wieder sehr kritisch geworden. Schon die näch-

^ "nen uns in neue schwere Verwickelungen brin-
steiäen u an^ "^ !""uer tiefer in die Selbsterniedrigung htnab-
diese Ueb'erzeuaunn vergessen wollen. Solange aber
des dentsckpn allen Kreisen, in sämtlichen Schichten
^i n Ma .m akfL ^ ^ kl ist, solange nicht das Volk wie
weiter so lange dem Rufe bis hierher und nicht
htnzunehmen, Las nAgeLn wird ^ l°? ^ b.-^ chnen,

« °»ft b- ° . » LLILL
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ln der Beleuchtung der Smjetpresse.

Aus Helfingfors wird geschrieben:
Schon kürzlich sprach die Petersburger Krabnni»

Kriand . ihre tiefe Anerkennung aus , weil er auf dteÄnn"
llitwnierung Deutschlands hinarbeite. Die Kraßnaja Gase°a
wies dabei auf die Rede Brtands hin. in der er das deulsck,-
Proletariat aufgesordert halte, „die deutschen Feudalen In-
vnn und Finanzmagneten " zu expropriieren und sich

Herrschaft zu befreien. Die Kraßrwsa Geseta bezeichnet
Briand deswegen als den besten bolschewistischen Agitator.

, n Vorgehen der Entente gegen Deutschland ist neuer-
dmgs der ejnz,ge Trost der Sowjetregierung . Ts geht ihr

^ °fern schlecht, als sie zur Preisgabe ihres ge-
dwgmsnms gezwungen ist. Zugleich hat die bolsche-

sttsche Agitation auch im Westen neuerdings schwere Schlap-

Samstag den 21. Mai 1921
prn erlitten und namentlich in Deutschland versagt. Nun
setzt Sowjetrutzland seine ganze Hoffnung auf eine weitere
Bedrückung Deutschlands durch die Entente , — Das Peters¬
burger Gewerkschastsblatt Machowik vom 5. Mat führt in
seinem Leitartikel diesen Gedanken klar auS:

Die Entente wisse sehr wohl, daß Deutschland ihre For¬
derungen nicht erfüllen könne, bestehe aber auf ihnen unter
Drohung militärischer Zwangsmaßnahmen . Dies lasse sich
durch die gewohnte kapitalistische Gier erklären. Ferner such¬
ten die Regierungen der Ententestaaten durch einen möglichst
fetten Gewinn , das im Grunde auch für die Stegerstaaten
ruinöse Kciegsunternehmen , in besseres Licht zu rücken. Deutsch¬
land solle an einer Wiedergeburt verhindert und zur Kolonie
hinabgrstiirzt werden. Hieraus müsse man lernen , daß jedes
von der imperialistischen Entente besiegte Land ohne Gnade
dem Untergange geweiht sei. Rußland habe der Entente
dank dem Zusammenschlußder Arbeiter widerstanden. Deutsch¬
lands Unglück bestehe darin , daß es noch keine Sowjetregie¬
rung habe und die kommunistische Partei dort noch nicht den
Widerstand gegen die Entente zu organisieren vermöge. Aber
die räuberische Politik der Entente werde die Revolution in
Deutschland beschleunigen und dann habe auch die Stunde
für die Entente geschlagen.

Daß die Kommunisten in Deutschland der Entente Wider¬
stand zu leisten vermöchten, ist natürlich ein Unsinn, da sie
wohl eben so wenig wie in Rußland die Wirtschaft zu or¬
ganisieren imstande wären . Daß aber die ruchlose Entente¬
politik die Bestrebungen der Kommunisten fördert und dadurch
ganz Westeuropa in Gefahr bringt , steht außer Zweifel.

Sturm ja der französischen Kammer.
Angriffe von rechts.

Paris , 20. Mai , In der letzten Sitzung der französischen
Kammer kam es zu heftigen Angriffen einiger Abgeordneten
gegen die Haltung Lloyd Georges und gegen die deutschfreund¬
liche ( ? ? wir merken nichts davon ; die Sch. iftltg ) Politik
Brtands . Der Abgeordnete Tardieu erklärte u. a., die Rede
von Lloyd George sei um so übe«aaschender, als Lloyd George
seit 16 Monaten gar nichts anderes tue als die Revision des
FriedensoertragS , der seine Unterschrift trage , zu veranlassen
und zwar immer zum Schaden Frankreichs. Weder im Krieg
noch im Frieden könnten das englische und das französische
Volk sich voneinander trennen . Sie hätten einen Vertrag
unterzeichnet, der sie binde. Die Politik der fortgesetzten Kon-

l Zessionen habe in England gefährliche Illusionen hervorge-
<rufen. Sie sei zum großen Teil auf die Schwäche der jetzi¬
gen Regierung zurückzuführen. Tardieu tadelte das Mini¬
sterium Briand , weil es die Verstümmelung der französischen
Forderungen angenommen habe, weil es ferner nicht gelun¬
gen sei, die Beziehungen zwischen Frankreich und England
zu verbessern und schließlich weil es die Jahresklasse I9l9

>unter die Waffen gerufen hat, ohne zu den Zwangsmaßnah¬
men zu greifen, für die man die Mannschaften mobilisiert
habe. Die Erfahrung bestätige, daß man den französischen
Standpunkt aufrecht erhalten könne, ohne sich mit Entstand
zu entzweien. Hierauf ergriff der Abgeordnete Baudry d' Affon
das Wort . Das Abkommen von London sei für Deutschland
günstiger als alle voraufgegangenen ( ? ), Briand habe nun
nichts anderes als Papier in den Händen . Der Redner wandte
sich gegen Lloyd George, der kein Hüter der Gerechtigkeit sei.
Seit zwei Jahren wolle er Polen dem Martyrium der Bol¬
schewisten ausltefern . (Beifall.) Briand hätte mit Belgien
das Ruhrgebiet besetzen müssen, trotzdem sich England dem
entgegengestellt habe. Die internationale Finanz und nicht
England sei gegen die Besetzung des Ruhrgebiets . Die Not¬
wendigkeit der Besetzung dieses Gebiets sei erwiesen. Er sei
fest davon überzeugt, daß er damit die Gefühle von 90 "/»
der französischen Nation ausgesprochen habe. Der Abgeordnete
sagte zum Schluß, man würde ein nationales Verbrechen be¬
gehen, wenn man das Abkommen von London gutheißen würde.

Sturm von links.
Paris , 20. Mai . In der heutigen Sitzung der Kammer

erklärte der Abgeordnete Cachin, daß der Friedensvertrag von
Versailles und die anderen Frtcdensverträge , sowie die später
hinzugekommensn Abkommen ein Europa geschaffen hätten,
das sich in einer viel schwierigeren Lage befinde als daS
Europa von 19l4 . Die Entente habe nach den Worten
eines englischen Journalisten Europa balkanisiert. Der
Redner fragte, ob man etwa geglaubt habe, Normen
für einen internationalen Frieden aufstellen zu können,
ohne Rußland zu fragen. Seit 48 Stunden sei das
Mißverständnis zwischen dem engl, und dem franz. Minister¬
präsidenten so, daß eine Krise in der Allianz die Lage noch
komplizierter gestaltet habe. Cachin ging alsdann dazu über,
die Frage von Oberschlesienzu prüfen . Er drückte die Be¬
fürchtung aus , daß die Lösung, die man finden werde, keine
Friedenslösung sei, weil nicht nur der Rassenhaß den Ab¬
schluß deS Friedens schwierig gestalte, sondern weil große
internationale Interessen der Schwerindustrie und der Kohlen¬
erzeuger die Frage komplizierten. Cachin verlangte vom
Ministerpräsidenten , daß er endgültig auf die Besetzung des
Ruhrgebiets verzichte. England habe Frankreich gefragt, ob
es allein in das Ruhrgebtet einziehen wolle. (Viele Abge¬
ordnete riefen : Ja l Jal)
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Kleine politische Nachrichten.
Für das Wiederaufbaugebiet.

Berlin , 20. Mai . Wie das „Berl . Tagbl ." erfährt , haben
gestern im Wtederaufbauministerium unter Teilnahme von
Vertretern des Auswärtigen Amts , sowie aller interessierten
BerufSverbände Besprechungen über die Lieferung von Holz¬
häusern für die zerstörten Gebiete in Nordfrankreich stattge¬
funden. Im Lause der nächsten Woche wird sich ein Ver¬
treter des Wtederaufbauministeriums nach Paris begeben, um
mit dem französischen Wiederaufbauminister Loucheur direkte
Verhandlungen über die in Frage kommenden Typen der
Häuser zu führen. Nach Abschluß dieser Besprechungen kstrd
dann sofort mit den Lieferungen begonnen werden.

Die Iso -Millivnen -Zahluug Deutschlands.
Paris , 20. Mai . Die Reparationskommission kam gestern

in den Besitz der deutschen Note wegen der Entrichtung der
150 Millionen Goldmark. Diese Summe wird sich zusam-
menst tzen: 10 375 000 Dollar «, 3 500000 Pfund Sterling,
22 Millionen französische Franken, 4 500000 schweizerische
Franken , 5 000 000 belgische Franken . 2 000 000 holländische
Gulden , 6 500 000 dänische Kronen, 3 000 OM schwedische
Kronen, 3 5M 000 norwegische Kronen, 8 500 OM Pesetas.
Dies ergibt, zum Neuyorker Kurs vom 13 Mai 1921 umge¬
rechnet, eine Gesamtsumme von 140 Millionen Goldmark.
Die restlichen 10 Millionen ist die deutsche Regierung sofort
in Schecks zu zahlen bereit, wohin die Reparationskommisston
bestimmt.

England für gänzliche Aushebung der Sanktionen?
Rotterdam , 20 Mai . Die „Times " meldet : Das eng¬

lische Kabinett hat sich einstimmig für die gänzliche Aufhe¬
bung der militärischen Sanktionen , die das Gebiet rechts deS
Rheins betreffen, ausgesprochen.

Rotterdam , 20. Mai . Die „Times " melden : Im Unter¬
haus hat die Arbeiterpartei den Antrag eingebracht, das
Haus möge die sofortige Zurückziehung der alliierten Trup¬
pen aus dem rechtsrheinischen Gebiet von der Regierung
verlangen , sobald Deutschland durch die ersten Zahlungen
seinen guten Willen bewiesen habe. Der Antrag soll Sams¬
tag nächster Woche zur Debatte kommen.
Milderuugen auch Frankreichs in der Sauktionenfrage.

Straßburg , 20. Mai . Wie die Rheinagentur aus Paris
erfährt , ist die französische Regierung gewillt, Milderungen
in der Handhabung der Sanktionen gegen Deutschland etn-
treten zu lassen, sobald Deutschland die angekündigten Zah¬
lungen durchgeführt und den Entwaffnungsvorschriften hin¬
sichtlich der Materialverminderung entsprochen habe.

Einlenken Bayerns in der Eutwaffnuugsfrage.
Berlin , 20. Mat . Der für gestern angesetze bayerische

Mtnifterrat fand, wie aus München gemeldet wird, nicht
statt, weil die bayerische Regierung auf das Rundschreiben
der Retchsregterung an die Länder noch verschiedene Rück¬
fragen nach Berlin richten will. Man vertritt in den Kreisen
der bayerischen Regierung die Auffassung, daß trotz der sehr
kurzen Fristen die Entwaffnungsangelegenheit nicht überstürzt
werden dürfe. Soviel steht aber heute schon fest, daß die
bayerische Regierung unter dem Zwang der Ententediktate
schweren Herzens die Entwaffnung und Auflösung der Ein¬
wohnerwehren anordnen und der Retchsregterung bei der
Durchführung helfen wird, soweit es in ihren Kräften steht.

Die deutsche Lebensmittelversorgung.
Berlin . Reichsernährungsminister Dr . Hermes stellte in j

einer Besprechung mit Vertretern der Landwirtschaft und der
christlichen Gewerkschaften in Köln fest, daß eine Verbesserung
der Lebensmittelversorgung im Vergleich zum Voijahr ein¬
getreten und daß die Brotversorguug für das gegenwärtige
Wirtschaftsjahr gesichert sei. Eine Erhöhung der Mehlpreise
lasse sich jedoch nicht vermeiden. Unter Einführung eines
UebergangSverfahrenS erklärte sich der Minister für den Ab¬
bau der Getreidewirtschaft.

Rumänien setzt den Ausfuhrzoll für Petroleum herab.
Nach einer Meldung der „Times " hat sich der rumänische

Ftnanzmintster bereit erklärt, den Ausfuhrzoll auf Petroleum
zu ermäßigen.

Die Räumung Rordrvrstperstens
nimmt, wie Reuter meldet, durch die britischen Truppen ihren
Fortgang . Die britischen Truppen seien in Kermanscha an¬
gekommen, das heißt an der Grenze von Mesopotamien.
Weiter berichtet Reuter , daß in Mesopotamien die Ruhe
wieder hergestellt ist. Nordöstlich von Mofful haben englische
Flieger die Kurden vertrieben.

Exkönig Karl von Ungarn.
Bern , 20. Mat . (Schweiz. Dep.-Ag.) Exkönig Karl von

Ungarn hat am 14 Mai dem BundeSrat die Mitteilung zu-
kommen lassen, daß er im Laufe des Monats August die
Schweiz endgültig zu verlassen gedenke. Er habe damit das
Ersuchen verbunden , ihm bis zu diesem Zeitpunkt den wei¬
teren Aufenthalt zu gestatten. Der BundeSrat hat von dieser
Eröffnung Kenntnis genommen und dem gestellten Ersuchen
entsprochen, nachdem der König den an diesen Aufenthalt ge-

i knüpften Bedingungen zugestimmt hatte.



Um das Schicksal Oberschlesten».
Parts . 20. Mat . „Chicago Tribuns " berichtet über fol¬

genden Plan : Oberschlesten soll unabhängig gemacht werden,
entweder unter der Herrschaft des Völkerbundes, wie das
Saargebiet , oder unter einem unmittelbaren Regime der al¬
liierten Mächte. In Frankreich sehe man ein. daß eS bet der
gegenwärtigen Lage der Dinge fast unmöglich sei, Polen den
ganzen Jndustriebezirk zu sichern. SS sei auch geplant, nach
einer gewissen Zeit die Volksabstimmung zu wiederholen.

Vergeltung.
B .rltn , 20 Mai . Der . Saalezeitung ' zufolge beschlossen

die Belegschaftender Eintrachlwerke in Welzow und anderer
Niederlausitzer Gruben mit Rücksicht auf die Vorgänge in Ober¬
schlesten die Entlassung sämtlicher polnischer Arbeiter und Be¬
amten zu verlangen. Nur die Polen , die Grundstücke besitzen,
sollen ausgenommen werden. Der Beschluß soll auf sämt¬
lichen Gruben der Niederlausitz durchgeführt werden.

Abgabe von Eisenbahnwagen.
Berlin , 20. Mai . Von dem während deS Krieges von

Deutschland in den alliierten Ländern erbeuteten Eisenbahn¬
material hatte die Reparationskommisston als erste Abschlags¬
zahlung die Uebergabe von 5000 Wagen bis zum 15. Mat
d. Js . gefordert. Nun sind bis 14 Mat einschließlich an Bel¬
gien 3419Staatsbohnwagen und 61 Privatwagen , an Frank¬
reich 1492 SlaatSdahnwagen und 113 Privatwagen , zusam¬
men alio 5085 Fahrzeuge, zuriickgegeben worden.

Neue Steuern.
Berlin , 20. Mai . Der . Deutschen Allgem. Zeitung ' zu¬

folge fand gestern nachmittag eine Sitzung der Fachreferenten
über die Reparationßfrage und im Zusammenhang damit über
Steuerfragcn statt. Da der bisherige Steuerertrag nur das
Budget deS Reiche« deckt, so muß für die übernommenen
Reparationsverpfltchtungen noch Deckung durch neue Steuern
gesucht werden. In der Sitzung sollen Richtlinien für diese
Fragen aufgestellt werden.

Anschlußbestrebuugen in Salzburg.
Salzburg . 20. Mai . Der Landtag nahm folgenden An¬

trag des VersassungSansschusseszur Abstimmung über die
Anschlußfiage einstimmig an:

„Da die Landesregierung als Bundesbehörde durch Vor¬
stellungen der Bundesregierung an der Durchführung der
Volksbefragung am 29. Mai gehindert wird, übernehmen laut
der im Verfassungsausschuß abgegebenen Parteterklärungen
die im Landtag vertretenen Parteien selbst die weitere Durch¬
führung der Volksbefragung und haben hiefür einen perma¬
nenten Sonderausschuß aus diesen Parteien bestellt, dessen
Aufgaben es ist, die Ergebnisse der Volksbefragung an die
kompetenten Behörden zur verfassungsmäßigen Weitrrleitung
an den Völkerbund zur Kenntnis zu bringen .'

Rumänien interessiert sich für die Anschlutzbewegung
in Oesterreich.

Wien, 21. Mai . Wie die polit . Korrespondenz meldet,
hat der rumänische Gesandte beim Bundeskanzler Dr . Maiereinen Schritt . wegen der Anschlußbewegung unternommen.
Rumänien könne der Anschiußbewegungnicht gleichgültig ge¬
genüberstehen, da es an der Aufrechterhaltung der Unabhänig-
keit Oesterreichs im Sinne des Vertrags von St . Germain
größtes Interesse habe. Der franz. GeschäftsträgerMaugraS
hat gestern den Bundeskanzler besucht um eingehende Erkun¬
digungen über die Vorgänge tn Salzburg einzuholen.

Die Valuta . ^Berlin , 20 Mai . Die deutsche Mark notierte an der i
schweizer. Börse 9,12- 9,22'/- Cent. Der Dollar galt -̂ 60.50, !
100 Frc . Schweiz wurden mit 1091.40, 100 Frcs . franz. mit -

529 45 und ein Pfund Sterling mit 232.75 bezahlt. s

Aus Stadl und Bezirk.
Nagold, 21. Mai 1921.

* Dar Dretetntgkettsfest. Auf den dem Pfingstfest folgenden
fällt im kirchlichen Kalender das Trinitatis- oder Dreieiaig-Sonnlag . — - , - -keitsfest. mit dem die Festhälste des Kirchenjahr» abschließt. Es nimmtjin dem Orchester der christlichen Feste, das von Advent an in immer

höheren und volleren Tönen an das Ohr der gläubigen Gemeinde
geklungen hat, die Stellung des Finale ein. Die auf den Dreieinig-«eitssonntag folgende festliche Hälfte führt die Bezeichnung Trinitalis-zeit, und die einzelnen Sonntage haben den Namen„Sonntag nachTrinitatis", im Unterschied vom katholischen Kirchenkalender, in demdie Sonntage von Pfingsten ab gezählt werden. Nach einer alten
Wetterregel soll es am Trinitatissonntag nicht regnen: denn sonst regnees 13 Sonntage. Im Volksglaubengilt der Tag als ein Glückstag;
wer an diesem Tag geboren ist, werde gescheit! Im Thüringischen sagtman, daß die Person, die die Heiligkeit des Festes durch Flicken oder
Nähen störe, vor dem Blitz nicht sicher sei.

» Die Maul- und Klauenseuche im Oberami Nagold wäh- jrend des Seuchenjahres 192V,21. Das Oderamt Nagold war dis :znm 1 Juli 1920 seuchesret. Die erste Geucheneinschleppungerfolgte
durch Händlerschweine nach Rohrdorf. Die Verseuchung nahm rapidzu, so daß tn der Zeit vom1. Juli 1930 bis 31. April>92l die Seucheinsgesamt 33 Gemeinden und 1005 Gehöfte befiel Die Sruche trat
im Allgemeinen gutartig auf: immerhin find ihr 1 Farre, 1 Ochse,
23 Kühe. 1 Kalbin, 19 Rmder und 175 Kälber unter6 Wochen er-legen. Hierfür hat die Zentralkaffe sür Entschädigung der Biehbesttzer193.511 Entschädigung bezahlt. An Nachkrankhelten der Maul-und Klauenseuche find gefallen oder geschlachtet worden: 8 Farren,3 Ochsen, 83 Kühe, 1V Kaibinnen. Die hierfür bezahlte Entschädi¬
gungssumme betrug 274,933. Wenn die Seuche auch da u. dort
nochmals ausslackert, so ist doch begründete Aussicht, daß wir sie in
absehbarer Zeit wieder los werden.

* Di« Schwiib. Dolksbühne kommt, wie wir zuverläsfig ersah-reu, am 28. M -i nach Nagold. Sie wird an3 aufeinanderfolgenden
Lagen zur Aufführung bringen: Sonntag 2V. nachm. „Die goldeneEva". Lustspielo. Schönthan. Sonntag 29. abends.Flachsmann alsErzieher" von Otto Ernst, Montag 30. abends. . Niobe v. OskarBlumrntal. Die ursprünglich vorgesehene Kindervorstellung des Mär-chenfpiels.Der gsftieselte Kater" kann leider diesmal nicht stattfinden.Für das nächste Gastspiel, das voraussichtlich im Herbst erfolgt, wirk
«ine Kindervorstellung in Ausficht genommen.

* Erholungsurlaub der Beamte «. Durch eine Verfü¬
gung des Siaatsmrnisteriums wird der Erholungsurlaub der
Beamten in vorläufiger Weise neu geregelt. Die Urlaubs
bau er für die planmäßigen Beamten beträgt im allgemeinen
und im Höchstmaß in der Besoldungsgruppe l—IV 2l Tage
bis zum 30 Lebensjahr, 24 Tage bis zum 40 Lebensjahrund 28 Tage üb-r 40 Jahre , in den Besoldungsgruppen V—Vlll 24. 28 und 31 Tage, in den Gruppen IX—Xll 28,
3l und 35 Tage, in der Gruppe XIH und für die Beamten

mit Einzelgehältern 35. 3» und 42 Lage. Die außerplan¬
mäßigen Beamten erhalten, sofern sie mindestens 6 Monate
im Staatsdienst verwendet waren, den Urlaub wie die plan¬
mäßigen Beamten ihrer Besoldungsgruppe. Sofern sie das
50. Lebensjahr noch nicht vollendet habe--, wird der Urlaub
im ersten Dienstjahr der außerplanmäßigen Dienstzeit um 7.
im zweiten Dienstjahr um 5 und im drillen Dienstjahr um
3 Kalendertage gekürzt. Durch die Verlängerung der bis¬
herigen UrlanbSzeiten dürfen der Staatskasse Stellvertretungs¬
kosten nicht erwachsen. Wenn nötig, muß der Urlaub der sichgegenseitig vertretenden Beamten gleichmäßig gekürzt werden.

* Schlichtungsausschüsse«nd Schwerbeschädigtengesetz.
DaS Reichsarbeitsminifterium hat entschieden, daß die Schlich¬
tungsausschüsse ledialtch dafür zuständig sind, zu entscheiden,
ob eine besondere Pflicht der Arbeitgeber durch das Gesetzüber die Beschäftiguna Schwerbeschädigtervom 6. April 1920
gegeben ist, so insbesondere eine Pflicht zur Einstellung nach
8 1, zur Freihaltung von Arbeitsplätzen nach ß 5 und zur
Erstellung besonderer Schutzmaßregeln nach 8 9. Dagegenist durch § 13 des Gesetzes über die Beschäftigung Schwerbe¬
schädigter keine weitere Zuständigkeit bezüglich anderer Fra
gen, die sich auf den Arbeitsantrag der Kriegsbeschädigten be¬ziehen ( Höhe der Entlohnung , Arbeitszeit, Urlaub ) neu be
gründet worden. In dieser Richtung gelten nach wie vor die¬
selben Bestimmungen wie für andere Arbeiter.

— Die Aufschriften auf dem Papiergeld . Die Reichs
bank warnt das Publikum vor Annahme von Papiergeldschei¬
nen, die zum Zweck politischer Propaganda mit Ausschriften,
Aufdrucken usw., versehen find. Die Reichsbank löst solcheScheine nicht ein.

* Sperre für Pakete «nd Wertsendungen nach den
Orten Oberschlesten«. Wegen der durch die politischen Un¬
ruhen in Oberschlesteneingetretenen schweren Störungen des
Eisenbahnverkehrs mußte die Annahme von Paketen und
Wertsendungen nach dem oberschlestschm Abftimmvngsgebiet
durch dis Postanstalten bis aus weiteres eingestellt werden.
Dis unterwegs befindlichen Sendungen dieser Art werden
zurückgefeitet und den Absendern wieder zugestellt. Von der
Aufhebung der Sperre , dis möglichst bald herbeigeführt wird,
wird die Oeffentlichkeit rechtzeitig Kenntnis erhalten. '

* Freie Buttereinfuhr. Nach einer im Reichsanzeigerveröffent¬
lichten Bekanntmachungwird die Einfuhr sür frische, gesalzeneButter und für Butterschmalz gestattet. Ausländische Butter unter¬liegt nicht der Verbrauchsregelungdurch die KommunalverbLndeund Gemeinden.

* Verkehr mit Kerzen. Der Verkehr mit Mineralölen, Mine¬
ralerzeugnissen, Erdwachs und Kerzen wurde aufgehoben.

* Drahtpreise. Die Vereinigung der Draht- und Drahtstift-
Großhändler Deutschlands(Berlin) hat die Handelspreise ermäßigt;der Abschlag beträgt 130 für Drahtstifte, 95 für Drähte und85 für Federn und Schlaufen. Man rechnet übrigens mit einervölligen Freigabe der Preise noch in diesem Monat.

* Konkurse. Folgende Konkurseröffnungen werden im„Staats¬anzeiger" bekanntgegeben: Alois Kranenberger, Inhaber einer
Spezereihandluna in Ravenburg, Josef Zapf, Landesproduktenhänd-ler in Dentenweiler, Gde. Langnau OA. Tettnang, Salomon Horn,Sackhändler in Stuttgart und Nachlaß des August Doster, Natur-herlkundiger in Nürtingen.

Württemberg.
Vom Landtag.

r Stuttgart , 20. Mai . Der Steuerausschuß des Land¬
tags wird am nächsten Dienstag , den 24. Mai, ' zur Beratung
des Sporteltarifs zusammentretsn. Auch der Finanzausschuß
wird seine Beratungen im Laufs der nächsten Woche aufnehmen.

Ausstellung chemischer Apparate in Stuttgart.
In der Gswerbehalle in Stuttgart wurde Donnerstag vor¬

mittag die Ausstellung für chemisches Apparatwssen eröffnet.
r Besoldungszahlnng an Beamte Stuttgart , 19 Mai.

Durch eins Bekanntmachung des Finanzministeriums wird
darauf aufmerksam gemacht, daß zum Besoldungsgesetz folgen¬
de Aenderung vom Landtag beschlossen wurde : An planmäßige
Beamte erfolgt bei Ueberweisung auf ein Konto vierteljähr¬
liche Vorauszahlung.

r Nachklänge zum Steuerabzug. Stuttgart , 19. Mar. Bei den
Boschwerken kam es im Augustv. IS ., als der Steuerabzug"durch¬geführt wurde, zu Betriebsstörungen und Erpressungen. Die Ar¬beiterschaft erzwang bereits abgezogene Steuerbeträge im Betragvon über 70 000 Mark wieder an die Arbeiterschaft zurückzuzahlen.Bor der Strafkammer standen deswegen 18 Angellagte, die der Er-
preffung beschuldigt waren. 10 von ihnen wurden zu Gefängnisstra¬fen von 10—45 Tagen verurteilt, die übrigen wurden freigesprochen.r Verhaftung . Wildbad, 20. Mai. Der Bankier Ernst Beck¬mann aus Berlin wurde hier wegen Betrugs, Urkundenfälschungund Unterschlagungfestgenommen. Er hat eine größere Anzahl Pri¬vatpersonen und auch Banken um viele Tausende betrogen. Unterden Geschädigten befinden sich auch Kleinrentner, welche Beckmann
größteits um ihre letzte Habe brachte. Soweit sich der Fall bisletzt übersehen läßt, geht der Gefamtschaden in die Hunderttaufende.r Hagelwetter. Beiningen OA. Blaubeuren. 30. Mai. Bei dem
letzten Gewitter sausten Hagelkörner eine halbe Stunde lang in dich¬ten Mafien nieder. Der Schaden in Garten und Feld ist sehr be¬deutend. Besonders haben die Obstbäume, dir zum Teil in schön¬ster Blüte standen, gelitten. Auf dem Feld wurde namentlich der
Roggen hart mitgenommen. — Auch aus dem Oberamt Tuttlingenwird Hagel gemeldet.

— Dreifache Hochzeit. Zuffenhausen. Wirklich ein sei
tenes Fest hat die Familie Nicht in der letzten Woche begangen.
Gottlieb Nicht und seine Gattin Luise, geb. Sigloch, begingen
die goldene, ihre Tochter Pauline mit ihrem Ehemann , Obsr-
postschaffnerW. Teufel, die silberne und deven Tochter Emma
mit ihrem Bräutigam Wilhelm Gönner aus Stammheim die
grüne Hochzeir. Dieser gleichzeitigen Feier im goldenen, sil¬
bernen und grünen Kranz der Myrte wohnten weite Kreiseder Stadt bei.

r Streik der Ziegeleiarbekter . Heilbronn , 20. Mat . Die
Arbeiter der Ziegeleien in Bückingen, Neckargartachn. Wsins-
berg sind wegen Tarifftreitigkeiten in den Streik etngetreten.Etwa 250 Mann sind im Ausstand . Für die eben einsetzende
Bautätigkeit bedeutet dies einen schweren Rückschlag.

— Das Kalb mit zwei Köpfen . Remlingen , 19. Mai.
Bei den Schaustellung auf der Nebelhöhe war ei» Kalb mit
zwei Köpfen zu sehen, das vor zwei Tagen einem Landwirtin Genktngen zu Tage gefördert wurde, nachdem die erst vor
kurzem um 8000 gekaufte zweijährige Kalbin notgeschlachtet werden mußte.

r Gefaßte Schmuggler . Ulm, 19 Mai . Im Zusammen-
wirken mit der Günzburger und Ulmer Polizei gelang es
in Ulm der Kriminalpolizei, sieben Personen wegen Gold-
und Silber 'chmnggels zu verhaften. — Hier find falsche 50

Scheine im Umlauf, die von einer hiesigen Falschmünzerband-hergestsllt worden sein sollen.

Darovo , 8pi «l null Sport.klnxold. Vkis bereit» xewsläst, vsraiistsltst äsr 8üddsrttsek»
Lossimllverbrwd kowweoäeu 8ovvt»x in kl»eolck einen werbet »- .2vsvk desselben ist, Lnxold anä »einer OmAednnA ra »eixe»,vis riobtix Lussdsll xespisll vird . Ls ist Sen rs,blrsiobsn Sport»nuä rnroversiuen äs» Mx-eldt-ds vor sdleiv Oslexenbeit xsdotsv,virklivd xuten Sport vorAskübrt nu »eben. — Der den Spiele»sw Vormittsx vor-wsKebencks Vortrag äss Herrn S^wussisIIebrer
Stöber kkorrbeim, rn vslobsm jedermann freien Antritt bat, virdsieb mit dew Sportxedanksn an und kür sieb, vis »nob mit der
SpisipiatskraKs und anderen kür dis Vereins viebtizen ^ axeskraKs»bekasssv. — 2 bervorraxende Llannsedaktsn(dis vereint« ^ -Liass»»teilt Ante InKa-Xla»»s dar) werden vom Verband Kssoiiioktn. dark»iobdsrL.O.blaKolddarüberkrsllSN, das»»eine 8pisitüvb1iKksit beim
Verband so bock einKSsebLt-t vird . AöKs er da» in ibn Ks»«t»t»Vertrauen rsokttsrtiKen. ^.uk dem LisbsrKspvrtxiatr ist von kom¬
menden 8onntaK ab kür AtriKsIöKSllkeitKesorxt und es ist su vü»
«oben, dass die VeranstaitnnK von allen Lrsissv der Lsvöiksravxnotsrstütst vird . (8ieks noeb Inserat).

Handels » «nd Marktberichte.
Nagold. Kohlenhöch st preise,  gütig ab l . Mai 19A bi,auf Wei'-ercs. Ab Waggon der Ausladestation: NußkohlenI u. II22.60, AnthrazitnutzI u. II 25. . EtformbriKeils 273", Stein-kohlsnbriketts (3 oder 5 Klg.) 80. . Biechkoks I u. II 27«0.

Brechkoks III 26.40, Braunkohlenbriketts«Unton) 16—. Braun¬
kohlenbriketts(Mitteldeutsche) 16.75. Die Preise sind Zentnerpreiseohne Anrechnung eines evtl. Kieinwafferzuschiags(ab Mannheim),des Wiegegelds, der Beifuhr und ohne Unterschied des abnehmendenQuantums. — Ab Ausladestation Alr - niteig  erhöhen sich diePreise um 20 ab Eb Hausen  um 10 per Zentner

Familiennachrichten.
Katharine Stoff, geb. Welker, Rottenbmg: Paul Opp, Wein¬gärtner. Roitenburg; Agathe Walz. Gompeischeuer. 57 I . : LuiseSchwenker, Calw: Marie Kappler, Oltenbronn, 21 I.

Letzte Drahtnachrichten.
Keine alliierten Trnppenverstärkunge» nach Oberschlesten.

London, 21. Mai . Reuter erfährt, daß die Meldung
deuischer Zetiungen , 2 britische Regimenter hätten den Be-

>fehl erhallen, nach Oberschlestenabzurücken, jeder Begrün¬
dung entbehrt.

Das oberschlesische Elend.
Oppeln, 21. Mai . Aus den Kreisen Beuten , Groß Sttelitz,

! Gleiwitz, Posen werden von neuem schwere Ausschreitungen
^ der Insurgenten gemeldet. Alle Hilferufe der Bevölkerung,l die interalliierte Kommission zum Eingreifen zu bewegen,! sind vergeblich; vielfach weiden Verschleppungen gemeider.
! Tubendorf wurde von den Aufrührern geplündert . Beson-
s ders schwer hat noch immer das deutsche Dorf Schönwald zul leiden. Ein großer Tet! der Bevölkerung ist geflüchtet; bet

den Zurückgebliebenen herrscht Verzweiflung.
Mißhandlung von Deutschen durch die Insurgenten.

Berlin , 21. Mai . DaS Ber!. Tageblatt berichtet übereine Reihe von Mißhandlungen von Deutschen durch die pol-̂
nischen Aufrührer , die sich unter den Augen der französischens Besatzungsbehörde vollzogen hat. General Leroud hat den Ge¬
neral Gratter nach Kattowitz zur Untetsuchung der Lage entsandt.

Verhandlungen zwischen Litauen und Polen.
Brüssel, 20. Mai . (Ageuce Beige ) Die litauisch-polnische

Konferenz ist heute zusamruengetreten. Hymens verlas einen
vorläufigen Entwurf , der als Grundlage für die Verhand¬
lungen dienen soll. Dis beiden Delegationen einigten sich da¬
hin, seine Prüfung anfangs nächster Woche zu beginnen.

Kommissionen ohne Ende.
Pmis , 20 Mai . Wie der „TempS" mitteilt , hat die

Rcparationskommisston heule dis Prüfungen über die Ein¬
setzung der in dem Londoner Abkommen vorgesehenen Ga¬rantiekommisston begonnen. In der Kommission werden
vertieren sein : England . Frankreich, Italien und Belgien.
Auch die Per . Staaten können sich, wenn sie es wünschen,vertreten lassen Es steht noch dahin , welche anderen Län¬
der in einem späteren Zeitpunkt in den Garantieausschaß
entsandt werden.

Der tote Völkerbund.
Aondvn, 21. Mai „Eventng Standart " meldet : In

gewissen etnstchtsreichen Kreisen herrsche die Ansicht, daß der
Völkerbund tot sei; denn eS bestehe kein Grund für l as
neu? Deutschland und für das neue Rußland , dem" Bund
beizutreken. wenn Länder wie die Bei . Staaten , sich außer¬
halb des Bundes hielten In einem Leitartikel erklärt dasBlatt : Der Völkerbund hätte eine große Bedeutung erlangen
können, wenn er von allen Mächten unterstützt worden wäre
und di- Beteiligung aller Völker hinter sich gehabt hätte.
Ohne diesen Rückhalt müsse er als ein Trugbild angesehenwerden, das nicht nur zwecklos und teuer, sondern auch tat¬
sächlich gefährlich sei.

Der italienische Schiebergeneral.
Berlin . 21. Mai . Zu den Nachrichten italienischer Blätter,

daß in Florenz der italienische General Segrs mit 13 Offi¬
zieren der Wiener italienischen Militärmisston wegen Lebens¬
mittelschiebungen verhaftet worden ist-, imelden die) Blätter
aus Wien, daß eine Inspizierung der Lebensmittelmagazine
der Wiener italienischen Mission ein Manko von vielen Mil¬
lionen Lire ergeben habe. Weiter werden den Offizieren auch
Valutaschiebungen vorgeworfen.

Letzte Kurz -Meldnngen.
Rumänien will auf die Einfuhrabgabe auf deutsche Waren,

also auf die Beteiligung an den Sanktionen verzichten, um bei
Deutschland eine große Lokomotivenbestellung machen zu können.

Aus Kattowitz wird berichtet: Das Telegramm Korfan-
tys an die interalliierte Kommission in dem er sich erbietet
die siegreichen Streilkräste" zurückzusühren, aber keine Linie

angibt , bis zu der der Rückzug erfolgen soll, wird hier nurals ein neuer Versuch zur Schaffung einer Demarkationslinie
angesehen. Jede auch nur im geringsten günstigere Beurtei¬
lung der Lage ist durchaus unangebracht. Die Lage hat sichin den letzten Tagen eher verschlechtert als verbessert.

Der „Temps " dementiert, daß sich General Rollet mit
Rücktrittsgedauken trägt.
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Nach einer Reutermeldung hat Briand ein Zusammen¬
treffen mit seinem englischen Ministerkollegen Lloyd George
für Ende dieser Woche abgelehnt.

General Oberst von Kluck, der bekannte Führer der ersten
Armee im August 1914 feierte gestern seinen 75 Geburtstag,

Die Reichsregierung nahm in ihrer Antwort an General
Rollet die feindlichen Entwoffnungsbestimmungen an.

Gegen den Vorsitzenden der italientschn Militärmission in
Wien , und 13 italienische Offiziere wurden wegen Verfehlun¬
gen finanzieller Wenüng .Haftbefehle erlassen.

Die Unabhängigen in der Berliner Stadt erordnetenoer-
sammlung haben einen Antrag eingebracht, durch den der Ma¬
gistrat ersucht wird, in den Haushaltsplan für 1921 15 Millio¬nen .Fi für die Verschickung von Kindrrn ausS Land einzustellen.

Laut Petit Journal soll eine vorläufige Besprechung in
Boulogne zwischen Livyd George u. Briand sofort nach Schlußder Kammsrdebalte , voraussichtlich am kommenden Sonntag,
stattfinden.

Der Vertrag über dis oom polnischen Korridor unabhängi¬
ge innerdeutsche Sseoerbindung mit Ostpreußen über Swine¬münde—Pillau ist mit den beteiligten Reedereien vorerst bis
,znm Herbst verlängert worden.

Entgegen Pressemeldungen , daß die Ergänzung des
Reichskabinetts noch längere Zeit in Anspruch nehmen werde,
wird mitgeteilt, daß diese Ansicht von der Reichsregierung
nicht geteilt werde

Wie die „Daily NewS" ei fährt , hat Amerika durch zwei
Beamte seiner Berliner Vertretung die oberschlesifche Lage
untersuchen taffen. Sie empfehlen eine Entscheidung, die tuallen wesentlichen Punkten mit der von England gewünschten
übereinstimmt.

Nach einer Meldung des „Bert . Tagebl ." aus Prag sinddort 6000 Metallarbeiter in den Streik getreten. Die gesamte
Metallindustrie Böhmens beabsichtigt, von Montag ab ihren
Arbeitern zu kündigen und dann die Arbeitszeit auf 32 Stun¬
den wöchentlich herabzusetzen.

Der französische Kammerausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten hat beim Plenum beantragt , am kommendenDienstag die Ratifizierung des Fciedensoertrags mit Ungarn
auf dis Tagesordnung zu setzen.

Ein aus Dijon nach dem Rheinland abkommandiertes
Jägerregiment hat vor seinem Abgang eins Kundgebung gegenden Krieg veranstaltet . Durch daS umsichtige Verhalten der
Offiziere ließen sich die Soldaten wieder beruhigen.

Das Echo de Paris meldet aus Stlizten : Der französisch-
tüikische Waffenstillstand ist auf Befehl der Regierung von
Angora gebrochen worden. Das Parlament von Angora er¬kennt das französisch-türkische Abkommen nicht an.

In der lieber!andzentrale Nauen vernichtete ein Groß¬
feuer einen Lagerschuppen, in dem sich 100000 Transfor¬
matoren , andere Apparate und große Behälter mit Oel be¬
fanden. Werte von 3 Millionen Mar ! sind verbrannt.

Auf Beschluß des Bölsenvorstands fällt wie in Berlin
während der Monate Juni , Juli und August auch die Leip¬
ziger Fondbörse Sonnabends aus.

In Anwesenheit des niederländischen Konsuls Nieuw-
kamp wurde gestern in Köln eine niederländ . Handelskammer
für die Rheinlande mit dem Sitz in Köln errichtet.

Im September dieses Jahres wird in Amsterdam ein
internationaler Frachtkongreß staltfinden.

Amtlich wird gemeldet, daß oom 23. Mai ab die Ab¬
gabe auf die deutsche Einfuhr nach England von 50 aus 2S
v. H. ermäßigt wird.

Wie der „Messagero" erfährt, haben die Vertreter der
Entente in Wien , durch einen gemeinsamen Schritt vor dem
Anschluß Oesterreichs an Deutschland gewarnt und mitgeketlt,
daß als erste Folge jede Finanzhilfe eingestellt werde._

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Strichweise gewitterig, sonst warm und trocken.
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Verkauf
eines Ochsen.

Die Stadtgemeinde Nagold bringt am

«Me»Msilsg rr. s. M .WtMittMch)
mittags 1 Uhr

im Farrenhof einen entbehrlichen Ochsen, zum Zug besonders
geeignet und in jeder Hinsicht empfehlenswert, im öffentl.
Aufstreich zum Verkauf, wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.
2333 Stadtpflege : Lenz.

Nagold.
Bieh-Verkauf.

Einen großen Transport
schöner trächtiger

KiMmei
haben wir diese» Mon¬
tag im „Schwarzen

^ ^ Adler in Nagold und
laden Kauf- und Tauschliebhaber höflichst ein

Kahrs Sk Lafsar.
Gbhauseu. 2373
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auch zur Verbesserung und
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Schutzmarke 1757
Lüolk krvlskr, MUllgev.

Verkaufsstellen bei:
Khrist . Staigev.

Schvo -rnberg.
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M . ikyl, « dGz

iruk'8 E
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt,
Kuss Heidtlberrr« mit Zutaten

zu 50 Liter 2150
W0 . .. 42 50

.. ISS „ . 63.75
Mit Süßstoff kosten die 100 Liter

^ 6 — mehr.
Lllk'8 8llll8tM08tllIl8gttctz!Ä^.? °̂ E -er,usatz und SüßstoffSlaschen zu wo Liter ^ 43. -

- > SO , „ 23. -

^ " -- 50 „ » Lg _

Pakete zu lOo Ltter ^ gg
Mit Süßsto/kost -n dieseP ^k-k

-4- 6—  mehr.
Lcffen Sie fich eine Broschüre
über meine Spezialitäten kommen.
« Brele Anerkennungen.»«derl Hit, IM,,«,

Hetdrlbeer-Brrsand.

Au-chtatarte«driG. W.Zaiser

»äsclilsclineeveiü,
eruetrtkkasenbleick^

»Morä noä ^erkSU Ke VVLscko,

spatzv Arkett

LeÄS»-Leldsttstixes

^VslselunittS!
Erels ^tläl̂ 4--— äss Paket.

VUsselelort.
I77S

Nagold.

aismehl
Gerstenfuttermehl

nur reine Qualitäten
GottUeb Lehre,empfiehlt

2L78

Nagold.

23 . Mai einen größeren
Transport schöne

Milch - und

zum Verkauf , darunter einige von 70—130  Pfd.
schwer. Bei äußersten Preisen werden günstige Zah¬
lungsbedingungen zugesichert.

Schweinehandlung Stickel.
Verkaufe eine schöne erstklassige, trächtigeKalbin.

2349 Jakob .Kübler, Gbershardt.
Gesucht für sofort

Mark
auf 1. Hypoth . und gegen
gute Sicherheit v. Selbstgeber.

Schrift !. Angebote unter
Nr . 2348 an die Geschähst,
d. Blattes.

Nagold. 2381

empftkhit sich den werten
Meistern i.1 S -a^i tti' d Lar.o

im WA Bit
Schraubstöcken, StauM,

Kluppen, Hoßblchrn« u. s. w.
Angebote an

Schmtedmstr. Theurer,
»oooosooooooooooooo
2 Mädchen gefacht

für Haush . nach Afperg bei
Ladwigsburg . Eins für Küche
das sich im Kochen verooll
kommnen will , ein jüngeres
für 3 Kinder (4 bis 8 Jahre .)
Kapitänleulnant a. D . Gude,»»» Aloera lWtirtt )

Kuchl -GM
Ordentlicher

Arbeiter,
welcher im Vtehstall mtthelsen
muß, zum baldigen Eintritt
gesucht. . 2376

Gchwid»Gutsbesitzer
Hof Rötenhöhe-Nagold.
Gin 14—ISjähriges 2359

Mädchen
sucht für sofort
Frau Christiane Günther

z Linde. Nagold.

Färberei
Linzer. Minze»
siirbt il. reicht
sachgemäß und schnellstens.

AnnaHmestelle:
8sllssl3ll8tV.M 6l,^ go>ci
6. MvtlNVM .. Mljbörg.

N»8l»»8Str
it . Vers, des Landessinanzanns vom 1. 2. 21 zum Verkauf

Mff" steuerfrei . 'MS
Preis 1 Flasche, ausreichend für 150 Ltr. m. Süßstoff 45.—.

Verlangen Sie Prospekle!
Zu haben bei : Löwendrogerie Gebe . Benz , Nagold,

Bahiihosstr 56 u. 89 Tele' . l22. 1738

ist äs» VoiMIiMteM slle Aere
t»« 8 «a «I « r 8  tüi
2 ? ko»ä-ks !let M . 3 .5V. 1v Pakete All . 34 .—

2 U llsden:

ksgM: kkieSkivd 8vilmiil.
Menstelg: 8vb«skr«slillik«gekie.

kürI-WäMe um!" '
r » ! riib « !ie«

4 S — Mir.

MI « st.strstrmSller,««ndeim
235»

Breisgemer MoftausaH I

2056

erstklassiges Fruchlerzeugnis
in fester Konseroenform.

—— Steuerfrei . ——
Portion z« SOL ter ^ 15-

^ . 100 „ ^ 30. -
Man achte aus die Schutzmarke

Eduard Palm, Freiburg i. Br.

oooooooooooo -sooo

kbvtollrsobi»«be
»«
»» ttdelten

wiv kllltlM Mlwlvkvlll
unä

Lvkerligvu voll stbrügen
besorgt mnerbaib 24 Ltci
l L- iv -x.

6ebr . Lsor r: diaAolä.

^ KrSütv8 8pvrislgs8vd.inI kdoto-nMelll . kigkllv
ch vllllKvUlSMMSk ll

I
-̂ u
>00 I

iringksken , ^
OasserolLen,

Sk- Uli Neiw
ikmMMÄ

verrinnt und emailliert.
I»88M null leiier

Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft

2 Wiesen
auf der unteren Doggnan.

KarlHarr,Seifensieder

»
beute»»« »llu Mel
Lügellroblen
n. Petroleum

empsiekit 2u billigstenprelse»
üisgotü . Kart KertM.

Nagold. 235l
Ein ordentlicher, kräftiger

Junge
findet Lehrstelle dm

Wtth im Ra »»ser



keverkebsnli Ilsnolck
s . 6 . m. d. ll

kostsobevk-Oovto Ilo. 403 lelvkou Iso. 26.

8,8 suk Weiteres geben vir

H p̂otkisken-Lslrlei'
(klvluvrv antt griiüsr « Üklräj ; «)

unter kück8tmSgIicb8ter Zeleikung 6er betr. Objekte ru4'/-°/°-
ab.

Im Lonto-Oorrent-Verkekr vergüten vir
2 2/«o/a kür Onldsden

un6 belasten 4 °/«°/s kür Lcknrlckposleo.

vie Verzinsung 6er eingerskiten 6etrSge beginnt mit 6em 1Age 6er
Linrnbiung. Lrovision vir6 nur bei Insnsprucknakme eine8 Ore6its be¬
rechnet. 2100

Die jährliche 2357

muß verlegt  werden auf
Donnerstag, den Lg. Mai

abends pünktlichV- 8 Uhr.
Tagesordnung : 1. Jahres¬

bericht des Vorstands , 2. Kas¬
senbericht, S. Organisations-
fragen, 4. Beretnsgarten.

Vollzähliges Erscheinen
sämtlicher Mitglieder dringend
nötig. Der Ausschuß.

Weitere Schülerinnen oder
Schüler für 2347

t-oder
AchoMiltmicht

in Französisch und Englisch
nimmt an

Kann « Wentschrev
Pfarrhaus Rohrdorf.

w » » l » » » !tt » !I» » » » l » » !» IIII » » lII » » !» » W

^ LU » t »« rK - 8portZ »r » 1« . —

l -' . O . IllaZolä « . V. -

^ Sonntag den 22. Mai 1921 V« I l Uhr vorm. 2̂

Bortrag

Liatt Kartsn.

Ibrs Vsrmüblung bssbrsn sieb anrursigsn

Hiev 6snr
-^nns Len?

gsb . IVloKi'

^ von Herrn Gymnasiallehrer Stöber Pforzheim über
— sportl Tagesfragen ( Spielplätze eicsinder «Traube .* —
22 1 Uhr nachm. Iugendspiel : 22

Z iMlü - kk«trll«im. Z
^ 2 Uhr nachm. Werbespiel: ^

Dk.l!.!lsg«Iäl^ ,L-li>.Ltir-kimMiiZ
— ^ nsvrrblwktvnsvbkrtt . —

22 Ab »/- S Ahr ^

^ gemütliches Zusammensein ^
— mit den Gälten in der «Traube * —

/ / blagolci s-iömsrkirOksn (blolstsin ).
IS»

Sulz.

21 unter gütiger Mitwirkung des Muflk-Deretnigungs » 21
— Orchester Nagold . - -

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Dienstag den 24 Mai 1821
in das Gasthaus zur „Krone" in Sulz sreundlichst
einzuladen.

— Siutrittsgrld(auch fiir Mitglieder desF.S. Nagold) aus^
22 dem Sportplatz: Stehplatz1.—Mk., Sitzplatz2.—Mk. ^
—  8ü66sutscker kuüball -Verdanü e . V. ^
21 2370 8nr > un6 KkioLgau . 2

W » » » M » !!» tt » IMII !!» II » III !II !» II » I!M » lÜ

Wedrilh RHm1Aolioe Jeigln
Schneider, 7 Tochter desi

Aagokd.
Große Auswahl garnierter und ungarnierter

Schneider, ^ Tochter des
Sohn des Jakob Rühm, I Johannes Dengler,

Schneidermeister. « Schuhmacher.
Kirchgang ll Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
2103 entgegsnzunehmen.

o Damen- v. Kinderhüte,
o SrmiMiljko. SrMschleier.
V Trm«We >l. Tramrschleier
A Herren-, Knaben-,
Z Stroh-, Silz -Hüte
o und Mützen

in jeder Preislage empfiehlt 2309

Herrn. krinIrinZer.

^ektung .̂
Kkoler ktek-libxklilM
ln ÄmtlielM llerreü -8tokkeil
S—A>M. billiger ger Mer als eeitder.

AM - « Mt >s ad IV . M » t . - WM

Hermann lVkaier, ^ agolci
tterrenbekleickung nacN IVisK

krellUsnstslkterslr . 95. 3304

Ebhausen-Berneck-

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte, Freunde nnd Bekannte auf

Dienstag , den 24. Mai 1921
in das Gasthaus z. „Waldhorn " in Ber -.eck freund¬
lichste einzuladen.

IM Wille8Ichm Mnsle
Sohn des - X Tochter des

Joh . Schüttle, Schuh- g Joh . MäuSle , Slaiions-
machermeistcr, Ebhausen. ü meister, Berneck.

Kirchgang V-12 Uhr in Rohrdorf.
Wir bitten^ dies statt jeder besonderen Einla¬

dung entgegenzunehmen. 2323

verkauft Oarl Hermann.

sirllikimllimetie
I.edk8teIIe

okken
kür ggitempkoblenen jungen
KIsnn bei 2332

1M.8MMLVle.
Lddanseo.

1597
Is.MMileilo!e

. für
landw. Maschillkll
Elektromotoren
Zentrifugen
Nähmaschine«

«.

Vüii8i8tkllte8kett
». kiemell- «

offen u. in
Kannen v.
2" sU.5Ltr.

MeMe BereiilMz flr kMWiisiitkM
Md GemeinsiWBeze.

Bezirks-Versammlung
Sonntag , den 22. Mai in der Kirche in Unterjettingen-

Tagesordnung:  Mittags 2 Uhr nnd abends 8 Uhr
Missionsversammiung . Predigt über das Thema : Gehet hin
in alle Welt und prediget das Evangelium.

VoraussichtlicheRedner : Herr Blank  und Missionar
Sy ring  und andere. 2325

Jedermann ist frerrvdlich eingeladen.

2374 Nagold, den 20. Mai 1921.
Statt besonderer Anzeige!

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Mutter . Schwiegermutter, Großmutter , Schwester
nnd Schwägerin

NledeMe KilliWr,««». HM
Bahnwärters -Witwe

infolge Herzschlag unserem Vater in die Ewigkeit
nachgefolgt ist im Alter von 68 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauern¬
den Angehörigen

der älteste Sohn:
Jakob Killinger, Friedhofgärtner.

Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr statt.

Knsben-V>is 80 ksn2üg8 UNl!
8oMMei? 8Ug-sWeN injsilsr llrübs

NN6 rvtelrvr ewxüsklt
H » «ULlf « r

2220 kllsrDonklokavrxsselmtt , Itaxolü.

gestreift und km-ioeL
und in

guten Qualitäten
das Meterz« 18—, 13.—, 15—, 16 —, 18.- -

Gck . Ergtlizillgtr, Ringen
2264 Stat . Leonberg.

Pulk -Zekrvemmsteiiie
Wärme un6 Lcball isolierenck, keuersicber un6 nagelbar.
Voll- un6 Hoblsleine kür Omkas8unA8- un6 8ckei6evSn6e.
Ebenbürtig 6ack8leinen un6 rk6ini8cken 8ckvemm8teineo.
8llljci.Kun8t8tsirmkr-!LS ttiek L6o.^fol'rksim

ksbrik II. I-Sger klronäork , 8iai . ^mmingsn b stagolcl
1163 kernsprecker dlaZoIck dir. 61.

2383

kMMr8-1
LtöSt. VMUmi

kvirMni
empkeblen vir sämt-
licbe bieru erkorcker-
licken Artikel in bester
un6 biiligsler Oualitüt.

Üesonclers vorteilkakt
stanken 8ie

Loätzu - Ovl
Io keil u . cknnstel
Voäeuwivlis«

Uödvlxolilur
I ' eusltzrltzätzr

versctr. Lorten
KolnnierseiLtz
veiü nn6 xsld

bei

s. övlenäi -ogöi 'iv
Svdr. Lear::Lsgolck.

Nagold . 2355
Bücherabgabe künstig immer

Dienstag 5—S Ahr.

Ein gutes,wenig gebrauchtes>

hat zu verkaufen 2379
krieckrictr Lckooo

ran» Octrsen, Xa^olck.

SoUttdiwft-Lrd»««.
Ev . Gottesdienst

Am Dreielnigkeiisfrst, 22.Mai
vorm̂ /. lvU.PredigUOtlo)»/U1
U. Kindergottesdirnst Abds. SU.
Predig» (Seeger)

Ev. Gottesdienst«
der Methodistengemeiude
Sonntag vorm, /̂z io P edigt

(I . Einer ), 1l Sonntagsschulr,
abds. 8Predigt(I .Elsner). Mon¬
tag abds. 8>/i Gesangverein, Mitt¬
woch abd». 8 /̂i Gcberstunde.

Kathol. Gottesdienst.
Som'tag 22.M i i/,8UhrRoh»

dors, ' /yivUdr Nagolv, 2 Uhr An¬
dacht M tlwoch abends>/»8 Uhr
Maiar oacht. Donnerstag2«. Mat
Fror» ichriahmsscst, ,̂9 Uhr Hoch¬
amt mir Prozession. */,L Uhr An- -
dacht. Freitag u.Samstag abenos
r/-8 llbr Aadallü

Ekr'chelm an jedem'
BeitellungkNn

Kmllkchr Postnns
--ad Postboten rw
K.-e>.s sierieijShrlit

LrägerlshnM.
üLswärts 12.̂

Mich!. der Postget
M»na!I. nach Vers

Mrzelgen-Tsbübr
ilskpaltlgr Zeile a

sicher Schrik
deren Raum aei e,
ze? Einrückung5
Är, mehrmaliger
s»H Ta6s. Bei j
Drllreibungu.Koi
it dsr Rabatt hi

Nr. 116

Seitdem a
wmden ist, de
neuen Reichst«
tums sein muß
aber ist das K
Tag . Drei seir
runter , neben
aufbau Ministe
am wichtigsten
ist nicht recht I
geeigneten Mo
für etwaige nc
einstweilen de
Aemler neben
läufig überhar
vor, so wäre !
nichts, neben l
heute für uns,
kanzler, so noi
Berufung der
Posten die nei
nister mit Chc
und klarer po
gäbe des Reid
und in der e
Einheitlichkeit
diese kam — l
ten Kanzler n
hat Gelegenhe
ist die Heranh
erste Vorcmsse
regierung eine
stelle, derart r
den Aemtern
wichtigsten Ar
tären besttmn
Minister und
iragten über '
den Direktors,

Die Aust
ist von einer
den guten T
11. Mai erne
solcher Bsweb
läßt. Das bi
heute vor all,
zen Terminer
verpflichtet—
den Nachweis
doch noch ger
haben : daß
zulüssn, das
des Reichs v

Diese sck
nommenen ll
reu haben.

Das ^
Mit viel

Jahr 1920 i
mehr oder n
gleichsstvckv
gaben durch
meinden wo
AuSgabenstc
hältnismäßi
dem Gemeti
blieb deshal
meindeumlo
in Gemeind
Höhe erretck
cheS Gemeii
zu stellen,
der Steuer!
befürchten,
erwartet m,

Seit dl
Haushalt fü
Wirkung au
Finanzlage
eignet sind,
zu erwähne
geseß vom
steriumS de
schastsbeam
den die Ge
beamten m
Dienstanwe
angemessen!
die Dienstb
bewertende
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